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Wochenblatt.
Sonntag jw ns 18. November 1855.

Bekanntmachung.
Di« ledig« Athanasia Wagner von Kohl- 

statl wegen Diebstahls betr.
41m I. Oktober l. Is. wurde» einer übclbeleu- 

mundeten Dirne ein abgetragener dunkelgrüner Bau­
ernspenser ohne Knopfe, ein abgetragenes rolhtucheneü 
Gilet, gleichfalls ohne Knopfe, kann 75 silberne sog. 
Adltrsechsrrkuöpf« abgencmmen, über deren rechtlichen 
Erwerb sie sich nicht anSweisen kennte, und die aller 
Wahrscheinlichkeit nach irgendwo entwendet sein durfte».

Da die hierwege» eingeleiteten Recherchen zu 
keinem Resultate führten, ergebt an Alle. welche an 
oben beschriebene Effecten Anspruch machen zu können 
glaub«», die Aufforderung binnen sechs Wochen a «lato 
mit solche» hierorts auf;» relen. ansonst diese Gegen­
stände nach friichtlosem Abläufe dieser Frist dem kgl. 
FiSkuS ausgefolgt wurden.

Friedberg am lll. November I8ää 
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a ii n l in a ch u n g.
Pol. Unk. gegen Nik. Groll und Eons, von

Stoyardl wegen Erzessen.
Den beiden ledigen Burschen Martin und Julius 

Schwegler v. Stohard ist der Besuch sämmtlicher 
Wirthshäuser unk Belustigungsorte des Gerichtsbezirks 
auf den Umkreis von 2 Stunden deö jeweiligen 
Aufenthaltes bis ;um 27. Januar 1&5B verboten, was 
jur Darnachachtung bekannt gegeben wird.

Aichach, den 27. Oktober lb55.
Königliches bayerisches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Anf Andringen mehrerer Gläubiger in der ZwangS- 

verkauf des Anwesens der Leonhard Meßner'schen Ehe­

leute von Unterbachern beschlossen wordeu und steht zur 
Lersteigerung desselben Tagsfahrl auf

Montag den 17. Dezember l. IS.
Vormittags 10 Uhr

im WirthShanse zu Bachern an.
Dieses Anwesen besteht:

I. G e b ä u d c» :
l.it. A.

DaS gemauerte mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus 
mit Stall und Stadl unter einem Dache in gut bau^ 
lichem Zustande und >2 Dez. Hofraum.

ein Stadl ganz von Holz erbaut, dem jedoch die 
Dachdeckung fehlt,

ein gemauerter mit Ziegeln gedeckter Schweinsiall.
ein gemauertes mit Ziegeln gedecktes Backhaus.

II. Grundstücke:

Dieses Gesammtwesen hat lautgerichtlicher Schäu- 
ung einen Werd von 6590 fl. *

Der Zuschlag erfolgt diesmal nur nach erreichtem 
Cchayungswerthe.

GraS- und Baumgarten all — Dagw. 62 Dezim.
Angeracker ...... — „ 80 „
Aecker .................................. 24 „ 32 .,
Wiesen ....... 8 „ 14 „
Waldungen ...... 7 „ 32 ..

i.it. ir.
Aecker .................................. — „ 55 „
Wiesen.................................. 4 ., 44 ..

I.it. C.
Aecker ....... 3 „ 3« ,.

I.it. I).
Aecker all............................. 2 .. 13 ..
Ein Nnpantheil an den noch unvertheilten Gemeinde-

gründen.

Lasten und Abgaben so wie KaufSbedmgungeu 
werden am Lersteigerungütage bekannt gegeben, kön­
nen aber auch vorher in den gewöhnlichen Kanzlei- 
stunden im Bureau des Assessor Sieger erfragt werken.
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Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben sich 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugnisse auszuweisen.

Aichach am 2. November 1855.
. Königliches Landgericht.

Wimmer.

B e k a n n t Nt a ch u n g.
Fuchü gegen Bader wegen Forderung belr.

Am Montag den 3. Dezember 1855 
wird von dem unterfertigten Landgerichte eine schöne 
Kuh an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung 
versteigert.

Aichach, am 7. Nov. 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Beta n n t m a ch u n g.
An den Magistrat 

und sämmtliche Gemeindeverwaltungen des kgl. 
Landgerichts Friedberg.

Baumpflanzungen an den Strassen betr.
Sämmtliche Flurschützen und sonstige Organe der 

Dorf- und Feldpolizei sind aiizuweisen, die besthenden 
Allee-Baumpflanznngen bestens zn beaufsichtigen, und 
vorkommende Frevel anznzeigen.

Friedberg am l l. November 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a n n t m a ch u n g.
Im Dorfe Olching ist unter dem Rindvieh die 

Lungenseuche ausgebrochen, weßhalb jeder Handel mit 
Vieh aus diesem Dorfe bei Vermeidung empfindlicher 
Strafe vorläufig verboten wird.

Friedberg, den 14. November 1855.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmach u n g, 
Hypothek- ii. Wechselbank München gegen 

Felir und Theres WiNmann von Adelz­
hausen pct. deb.

Nachdem bei der am 29- Oktober l. Iö. zur Ver­
steigerung des Felir Wittmann'schen Anwesenö ange- 
seyte Tagüfahrt in Adelzhausen ein Angebot nicht er­
folgte, so wird nun nach §. 98 deü PrezeßgeseyeS vom 
17. Ltoveinber 1837 zur zweitmaligen Versteigcrnug 
Commission auf

Donnerstag den 13. Dezember l. IS.
Vormittags von 10 — 12 Uhr 

in Adelzhausen hiemit anberanmt und wird hiebei auch 
der Zuschlag unter dem SchanungSwerthe stattfinden.

DaS Anwesen besteht in dem gemauerten Wohn-, 
Hause mit eingebautem Stall und Stadel, 58 Dez. 
Graö- und Baumgarten, dann 3t Dez. jWiesen und 
1t Tgw. 57 Dez. Aeckern. Nach gerichtlicher Schä­
tzung ist derselbe auf 263t fl. gcwerihet.

Kaustliebhaber wobei dem Gerichte Unbekannte 
sich über Vermögen und Leumund durch legale Zeug­
nisse ihrer zuständigen Behörden auszuweisen haben, 
werden hiemit eingeladen. Die nähern Kaufübdin- 
gungen werden bei der Versteigerung bekannt gemacht.

Aichach am 6. November 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m me r.

Bekanntmach u n g.
Im Hinblick auf Ziffer 8 des AuSschreibenS der 

königlichen Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, vom 21. September 1852, die Ueberband« 
nähme der Körperverletzungen und Rauserzesse betref­
fend, wurde dem ledigen Anton Roll von Adelz­
hausen der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser auf den 
Umkreis von zwei Stunden seines jeweiligen Aufent­
halts bis zum I.Nov. 1856 verboten.

Wirthe, welche selben in ihren Lokalen dulden, 
trifft eine Strafe von I bis 10 fl.

'Aichach, am 27. Oktober 1835.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimuier.

Anwesens - Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft aus freier Hand sein 

Anwesen, bestehend in dein neugebauten Wohnhause 
Hs.-'Nro. 29 in Sielenbach,

Garte» per 0 Tagw. 6 i Dez.
Acker „ 3 ,, 7
Wiese „ 0 „ 55 „
Waldung „ 2 „ 04 „
Krautbeet „ 0 „ 04 „

Summa 6 Tagwerk 33 Dezimalf 
und ladet hiezu Kaufsliebhaber ein.

Leohard Maker,
Schuflmanu-Gucler in Sielenbach.

Bekanntmachung.
Curatel über den Bauern Martin

Gutmann von Ccknach betr.
Cs wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die 

unterm 9. April >838 über den Bauern Marlin Gut­
mann von Ccknach verhängte Curatel durch obervor­
mundschaftliche Verfügung vom 31. Oktober l. I. wie­
der aufgehoben worden sei, und daß mithin Marti»
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Gutmann wieder frei über sein Eigenthum verfügen 
kann.

Aichach, am 10. November 1855.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Danksagung.
Für die äußerst zahlreiche Theilnahme bei dem 

am Montag de» 13. November stattgefundeiien Leichen­
begängnisse und TrauergotteSdienst für unsern z» früh 
verstorbenen Gatten und Vater sprechen die Unterzeich­
neten ihren herzlichen Dank ans mit der Bitte, dem 
Verblichenen ein frommer Andenken und uns ein fer­
neres Wohlwollen zu erhallen.

Genevefa Klöpfer, geborne Beer, als 
Gattin.

Anton Klöpfer, GerichtSdienerögehilfe, 
als Sohn.

Walli Klöpfer -
Rosa Klopfer f ^^' ^ochter.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Kreis- u. Stadt­

gericht Aichach stau.
Montag den >0. Rev-mber, Vormittage halb 0 Uhr. Unter­

suchung gegen Joseph Roller von Aichach, wegen Amls- 
Ebrenbelc d gu; g.

An demselben Tag Vormittags bald 11 Uhr. Untersuchung 
gegen Peter Riesch wegen Diebnal-lrvergeben.

Miitiwoch den 21. Roeeniber Vormittags halb 9 Uhr. Un­
ke, suchung gegen Amon Hockmmtr von AmpettShausen 
wegen Körperverlehu g.

Donnerstag den 22. VoniutagS halb 9 Uhr, Untersuchung 
gegen August Daunile,er von Schrobenhausen wegen 
DiebstablSvergehcn.

An denselben Tag , Rormitaq» ' ,11 Uhr Uiltersllchung gegen 
Barbara Reichl von Ka Harinenberg wegen Vergehens 
des Ditv'kab'tS.

«reitag, den 23. November Vormittag ',,9 Uhr Untersuchung 
gegen Richildiö Fritz von Jngertöhofen und Cons, wegen 
Diebstahlhverbrecheii und Vergehen.

Abqeurtbeilte lliiterfudjuiißcn.
Montag den 12 November Vormittags halb 1l Uhr. Jo- 

seph Zimmerte, 19 Jahre alt und Iakob Popfinger, 
20 Jahre alt, beide Oienstknechle von Sixnetgern, sind 
schuldig des einfacheu DiebstahlsvergehenS zum Scha­
den des Michael Lesti von Untermauerdach, und wurde 
deßhalb jeder in eine Gefängnisstrafe von einem Mo­
nat veruriheilt.

An denselben Tag Vormittags halb 9 Uhr. Benedikt Ring- 
eisen, 27 Jahre alt, Taglohnerüsohn von Pfucing, er­
hielt wegen erschwerten Vergehens der Körperverletzung 
eine achlmouätliche Gefängnlsistrafe.

Verschiedenes.
In Rußland ist seit der Dauer deS Krieges die­

ser Tage die achte außerordentliche Rekrutirung aus­
geschrieben. Nach derselben werden wieder gegen 
-100,000 Mann unter die Waffen gerufen. Da die 
junge Mannschaft schon größtentheils unter den Waf­
fen steht, auch zum Theil schon ganz aufgerieben wnrde, 
so scheint die überall verbreitete Nachricht, daß dieseö- 
mal das Loos größtentheils Verheirathele treffen werde, 
sich leider zu bestätigen. Wenn man bedenkt, daß die 
meisten nicht mehr zu ihren Familien zurücktebren 
werden, so läßt sich leicht ermessen, welcher Jammer 
und welches Elend im Lande dadurch geschaffen wer­
den. Kein Wunder, wenn die Sehnsucht »ach Frie­
de» immer allgemeiner wird.

In Paris erisiirt unter dem Titel: ,,La Sebast »- 
pol“ ein neuer Tanz. Die Paare mache» in diesem 
Tanze solche Sprunge, daß dem Frauenzimmer Alles 
fcrlfliegt, der Kepfpux, die MauliUe, das Halstuch.

(DaS Verhungern aus Vorsicht.) — (Ein^Bel- 
telmann, eine» Laib Brod uiitcr'm Arm, zu einem 
Vorübergehenden:) „Bitt" gar schon, Euer Gnaden, 
um a Bisserl was auf a Brod, sonst muß i rein ver­
hungern!" — „Wie? Er trägt ja eine» Laib Brod 
bei sich?" -- Ja seh n Euer Gnaden, waiiiti den heul 
iß, nachher habe i morgen nir mehr!"

In Spanien nennt man diegelbe Farbe „Jsabellen- 
Farbe", welches daher komme» soll, daß als die Spa­
nier iin Jahr 1600 Ostende belagerte», that die spa­
nische Jnfanrin Isabelle das Gelübde, sie wolle nicht 
eher ihr Hemd ansziehen, als bis der Ort erobert sei. 
Da nun die Belagerung drei Jahre dauerte, war ihr 
Hemd ziemlich gelb geworden. Die Hofdame» hatten 
jedoch die Hostimkeil, sich Hemden von gleicher Farbe 
machen zu lassen und seit der Z-it hat man diese Farbe 
die Jsabellenfarbe genannt.

Als der Churfürst Johann Georg L damit 
umging seine Länder unter seine vier Sohne zu thei­
len. kam der Hofnarr einst zu ihm in'ö Zimmer und 
sagte, er wolle ihm wegen der Theilung einen guten 
Rath geben, doch müsse er zuvor die einem Rathe an­
ständige Kleidung dazu haben. Der Churfürst lachte, 
befahl aber, dem Narren ein schönes Hofkleid zu ge­
be». Nachdem dieser cS angelegt batte, beurlaubte er 
sieb, um, wie er sagte, im »»stossende» I mmer seine 
Weish.il zu sammeln. — Hier zerschnitt er aber daS 
stattliche Hosklcid in 4 Stücke, behing sich mit diesen 
Theilen und kehrte so angethan zum Churfürsten zu­
rück. Der Churfürst war über diese» Narrenstreich 
sehr »»willig und fragte den Starren im aufbrausen: - 
de» Zor»e nach dem Grunde, warum er ein so schönes

Weish.il
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, Kleid in seiner Tollheit zerschnitten. Da zuckte der 
q Narr ganz gemüthlich die Achseln und antwortete mit 

lächelnder Miene; „Ihr seid noch närrischer als ich; 
ich hade durchs Zerschneiden bloß ">" schönes Kleid 
verdorben. Ihr aber wvlletSachsen durch Theilung verder­
ben ; denn wenn «S erst in vier Theile wird zertheilt 
sein, so wird niemand mehr den alten Glanz darin 
erkennen." — Wie recht der gute Narr gehabt, davon 
zeugt die kurze Geschichte der kleinen Herzogthumer: 
Weißenfels, Merseburg und Zeitz, die durch 

t diese Theilung leider entstanden. Die Schulden wel- 
l che diese kleinen Herzöge gemacht, sind erst 100 Jahre 
» nach dem Ausslerben dieser Linien getilgt worden.

Ein Bauernjunge stahl, wurde erwischt und auü- 
gepeitschl. Er stahl darauf an einem andern jOrle. 
Es ging ihm ebenso. Ein gleiches L>chick>al Halle er 
an einem dritten Orte. „Eurios, tagte er — eö 
ist doch gerade, als wenn kV nicht stehlen sollte

Z w e i g e s p r ä ch.
Veit. Du Hannsseph, was ischl den döS für ochsi- 

ger Streit übers Schlachten in Augsburg.
Hannssep h. Kan nit recht kluog o'rauS wara — 

al« das ei in inoi.ia ma feil die OKsa, wenn maS schlacht« 
no a Lust emblasa, lös that die Ochsa webl, — andere 
nioina t o5 thär'n fürcht er i w.h — und bis i»vt ka ma )n>s 
di Ocksa nit klucg wara, welches besser ischt.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom >7. November 1855

Frucht-
S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittepr. pr Schüssel.

Ganzer Erlös

Gegen die lenke Scbranne 
ist der

Im Ganzen 
vorhanden.

Hurau Im Rest mittlerer mindester
Mittelpreis

Sorten ver aurt. geblieb. pvnjHv gefallen gestiegen
S ch ä f f e l. st. st. kr. st.^ kr. st. fi. st. kr. st. fr.

Walzen 2 >8 101 >1 27 19 2« 28 24 30 540 l 7 1 9 —

Korn 116 101 15 19 53 19 13 >8 36 1040 1 4 — 25 — —

Gerste 322 310 12 11 42 11 4 13 3 1363 28 — 34 —-

Haber 354 353 1 6 31 « 17 6 3 3219 19 — 32 — —

Summa 1010 968 42 13924 48
21 ichach e r reise

Ort der Schranne

Fleisch per Pfund. ikr.spf. Brod Pfd. Lth. Tun. Meh l,"pr. 'Dreiüiger. kr- bl.
Ochsenfleisch, gemästetes >3 2 Halbkrenzer Semmel — 1 3 ^ Mnndmehl oder Auszug —8
Kuhfleisch II — Kreuzer Semmel — 3 2 1 )Semmelmehl . . 7
Rindfleisch 1l I— Halbkrenzer Roggl — 2 3 1 NlMiltel- od. Roggenmehl 6 3
Schweiiiflcisch 18 Kreuzer Roggl — 5 2 2 Nach mehl . . . 5 3
Kalbfleisch 15 Halbbatzen Laib — 15 1 2 ^Beutel- od. Brodniehl 5
Schaffleisch 10 .— ^Bayeu Laib — 30 3 «; 1 Pfd. Roggenmehl 4 1

Viktualicn - P reise für Fried ber g Ul d Ljechhausen.
Fleisch, pr. Pfund, kr. Pli Brod. Pst.1 Llh. O.ul. Theils Mehl, pr. Vierling. ist. ikr.spf.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 — Mund-Semmel —. 2 ! 2 — Feines Mnndmehl 2 31 —
Ku hfl ei sch 12 — Kreutzer Semmel — 3 2 — Semnielmebl 2 10
Orindfleisch 10 — Zweikreiser Roggl — 10 2 — Waizenmebl 1 54
Schweinfleisch >7 Vierkreuzer Roggl — 21 — — Geringeres W a i z e 11 m e h l 1 38
Kalbfleisch 12 — Batzen Laib — 29 — — Roggenmehl j 2 4
Lchasfleisch — — 'llchtkreuzer Laib 1 28 — — Nachmehl 33

1 Pt W-uzenbrod kostet 9 /, kr. — 1 Pfund Roggenbrod 4' 4
1 Metzen — 2 Brtl.___  1 Vrtl. — 8 Müßt. 1 Müßt — 2 Dreißiger.

München 10. Nov. Augsburg 16. Nov. Schrobenhausen 15. Nev. Friedberg 15 Nov.
W aize n. Korn. Ger st e.ü e e I eu.

niittl. i miiid.höchst, s iniill. j mink. bocbst.s mitl

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen
Frietberg . .

st.

9

tr. ,s kr.

13 8 36

________ OtT-1 will. I mind.! bocbst.l niittl. I mind. höchst?
kr. st. ।fr.jfl. |friIff. 1fr. TTTFr'| fl.,kr.IT lr. st. rV. Ofn H,r (Tü

------- 29 32 27 40 25 49 20 46 19 56 18 37 17 18 16 33' 16 8 7 I
27j57 26 58 25 — 20 41119 49 18 42 16 2; 15 13 14 30 6 53 6 40

- 26 14 21 47 23 19 19 Ii IN 11 17 31 15 2,14 32 13 511 6 50 6 19
7 59i28|47 27 6 25 24 20 16 i9 43 19 10 15 21114 15 13 9' 6 36 6 21

st Ikr. st.

Druck von I. Eichleircr in File berg

i^ st. milti.
lr. st. kr.
35 7 3

mind
st.
,;
6

kr

Nedigirt von Th. Mittler
6

20
17
6


